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Tarifabschluss verzögert Ausbau der Kinderbetreuung

Tarifkompromiss kostet Kommunen im Land

100 Millionen Euro jährlich

Stuttgart.    „Die gute Nachricht über den Tarifabschluss geht an die Eltern, deren Kinder wieder verlässlich betreut werden“, sagte Gemeindetagspräsident Kehle. Der Tarifkompromiss für die Kindertagesstätten koste die Städte und Gemeinden in Baden-Württemberg rund 100 Millionen Euro jährlich, schätzt der Gemeindetag. Diese Zusatzkosten mitten in der größten Wirtschaftskrise zu finanzieren ist, sei für die Kommunen eine harte Nuss.

Die Kosten der außerordentlichen Gehaltssteigerungen von 10 bis 15 Prozent stünden aber nicht allein. Die kostspieligen Pläne zum Ausbau der Kleinkindbetreuung und für Qualitätsverbesserungen in Kindergärten, den Orientierungsplan, müssten auf den Prüfstand. Die Zeitpläne dafür seien nicht mehr zu halten. „Über Umsetzung und Finanzierung muss mit Bund und Land neu verhandelt werden. Die enormen Zusatzkosten sind bei wegbrechenden Einnahmen nicht so finanzierbar, wie das wünschenswert wäre,“ sagte Kehle.

Auch ein moderater Anstieg der Elternbeiträge sei wohl kaum vermeidbar. „Bei diesen Kostensteigerungen immer noch den beitragsfreien Kindergarten zu propagieren, ist nicht realistisch. Den Eltern ist damit nicht geholfen“, so Kehle.
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